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Fachbereich Diakonie

Diakonie zum Thema machen

Ist dieDiakoniedasStiefkindderkirchlichenArbeit?

Ganzklar lässt sichdieFragenichtbeantworten,jedochzeigtmeine
Erfahrungder letztenJahre,dasssieofthintenanstehenmuss,wenn
PersonalknappheitundGeldknappheit sichdieHändegeben.Es ist
dahereinewichtigeAufgabederFachstelleDiakonie,sie insGespräch
zu bringen und in Erinnerung zu rufen.

Gelegenheit dazu gab unter anderem die Pastoralkonferenz vom
5.Mai 2021, an der die professionelle Soziale Arbeit im Rahmen der
Kirche im Zentrum stand.Gemeinsam mit den Sozialarbeitenden
in den Pfarreien gestaltete ich einenWorkshop mit Referat und er-
möglichte auf dieseWeise Einblicke in die konkrete Arbeit von So-
zialarbeitenden in den Pfarreien.

Anlässlich der Kirchgemeindekonferenz vom 22.November 2021
konntendieVertreter*innenderKirchgemeindenBLWesentliches
zum diakonischen Auftrag der Kirche erfahren.

EinezentraleAufgabederFachstelleDiakonie istes,diePastoralräu-
medabeizuunterstützen,ebendiesendiakonischenAuftragumzu-
setzenundsiebeimAufbauderDiakonie,insbesonderevonprofes-
sionellen Beratungsstellen, zu unterstützen.Sozialberatung in der
KircheistauchinunseremKantonkeinNovum,sokannzumBeispiel
imJahr2025diePfarreiHeiligKreuzBinningen-Bottmingenbereits
das 50-Jahre-Jubiläum des kirchlichen Sozialdienstes feiern.Jedoch
nichtalleRegionenkönnenaufsoeine langeZeitderprofessionellen
Sozialen Arbeit in der Kirche zurückgreifen,vor allem in eher länd-
lichenRegionen.Umsoerfreulicher ist eszuberichten,dassnachei-
nem zweijährigen intensiven Prozess sich in einem ersten Schritt
die Kirchenräte und dann die Kirchgemeindeversammlungen von
Sissach,GelterkindenundFrenkendorf-Füllinsdorf entschieden,ei-
nen gemeinsamen Sozialdienst zu errichten und der Caritas beider
Basel den Auftrag zu erteilen,diesen zu führen.►
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Am 1.1.2022 hat Michael Frei die Stelle angetreten und was oft im
Rahmen der Diskussionen bis zum Entscheid als Befürchtung zu
hörenwar,esseikeinBedarffüreinprofessionellesBeratungsangebot
derKirchenvorhanden,stellt sichnunbereitsnachwenigenWochen
klarals falschdar,denndasBeratungsangebotwirdregegenutzt.Dies
zeigt deutlich auf,wenn kein Angebot da ist,finden die Menschen
nurseltendenWegzurKirche,wennsie jedochHilfeerwartenkön-
nen,kommensie.Dennsehrviele fallendurchdas staatliche soziale
Hilfsnetz.Kirchliche Sozialdienste wirken genau dort,wo sich nie-
mandfürzuständigerklärt,siewirkendemAuftragJesufolgend,indem
sie sich um jene kümmern,die in Not sind und vergessen werden.

UmaufdieseLückenimSozialenHilfsnetzaufmerksamzumachen,
ist einsozialpolitischesEngagementunerlässlich.EineMöglichkeit
dazu bot die regionale Armutskonferenz vom 16.Oktober 2021,die
dieFachstelleDiakoniegemeinsammitderCaritasbeiderBasel,der
ATD4.Welt,derWinterhilfeBLundArmutsbetroffenenorganisier-
teunddurchführte.DasThema«SozialeTeilhabe»standimZentrum
undwurdegemeinsammitArmutsbetroffenen,Politiker*innenund
Fachleuten im Landratssaal diskutiert. Der Konsens am Ende der
Tagung war,dass solche Gespräche weitergeführt werden müssen.
Wir bleiben dran,die nächste Armutskonferenz ist in Planung.

Auch im 2022 gilt es, die Diakonie zum Thema zu machen – damit
sie kein Stiefkind der kirchlichen Arbeit ist(bleibt).

Verena Gauthier Furrer, Fachverantwortliche
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